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Christian Dialer
Dr.-Ing.

Bauingenieur
Sachverständiger für Schäden im Bauwesen

Zentrum für

Bauschadensforschung

Mi., 08.10.2025, 09.00 bis 12.00 Uhr  

Bauzentrum der LH München heute: online

Abdichten

von Bauteilen
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Messtechnik

15 cm Regel

Flachdach in 

Holzbauweise

Weisse Wanne

Lichtschächte

Dampfsperre

3-fach Wände

Selbständiges 

Beweisverfahren 

(SBV nach ZPO)

Mögliche Diskussionspunkte

Chloride

Einbauten 

Einbauteile

Beschichtung



Zur Nomenklatur

▪ Dämmen >> Wärme- u. Schallschutz  

▪ Dichten >> Feuchteschutz

▪ Isolieren >> Elektro



Zur Nomenklatur

▪ wasserdicht  >>> „absolut“ molekular dicht

▪ wasserundurchlässig >>> div. Definitionen

▪ wasserabweisend

▪ undurchlässiger Stoff >>> sd > 1500 m 

(heißt diffusionsdicht)

▪



Es heißt:

... Bauen sei ein Kampf gegen das 

Wasser ...
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▪ Das Thema „ABDICHTUNG“ behandelt 

letztlich ein Grenzgebiet zwischen 

konstruktivem Ingenieurbau und der 

baukonstruktiven Objektplanung
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Es geht um folgende 

Bauteile

Dach

Sockel

Weiße 

Wanne

Fugen

Terrasse
Balkon/Flachdach

TG-Decke

Bad

Fassade

Fenster
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Prinzip:

„Jeder 

behält 

sein 

Wasser“
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Zur Erinnerung: 

„Jeder behält sein Wasser“

Quelle: Flachdach Richtlinie
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Weitere Prinzipien
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innen dichter als aussen

innen

aussen

schlagregendicht

dampfdruckdicht
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Auswahl von Regelwerken

DIN 18195 (Alt)

DIN 18531 Dachabdichtung (Terrassen)

DIN 18532 Verkehrsflächen

DIN 18533 Erdberührte Bauteile

DIN 18534 Innenraumabdichtungen

DIN 18535 Abdichtungen für Behälter u. Becken

DBV

WTA

DAfStb wu-Richtlinie

ZVDH Flachdach-Richtlinie

Leitfaden zur Montage von Vorhangfassaden

Fassade Sockelputz 

DBC Merkblätter

IVD-Merkblätter

Gütegem. Fenster, Fassaden und Haustüren

BFS (Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz)
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STEILDACH

REGELDACHNEIGUNG

FLACHDACH
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FLACHDACH IN 

HOLZBAUWEISE

… (oder das 

selbstkompostierende Flada) ….
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Dämmung

Abdichtung Bahn oder Folie

Dampfsperre

Problem:

Eindringende Feuchte „lüftet“ nicht ab wie beim Steildach



30

Dampfdichte Dämmung wie Foamglas

Abdichtung Bahn oder Folie

Sichtbare Balken

Möglicher Lösungsansatz:

„Gedämmtes“ Abdichtungspaket

Empfehlung: Immer „Feuchte“berechnung z.B. WUFI
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Anmerkungen 

zu Radon
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Radon

Quelle: BA f. 

Strahlenschutz

Anforderung seit 

2019: neues StrlSchG

Radon-222 Edelgas 

(gasförmig)
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Radon

Grenzwert: 30 Bq/m³

Messungen entweder über passive Exposimeter (< 50 €)

oder

Aktive Messgeräte (ab 100 €)

entnommen aus Werbung: Fa. Hauff-Technik
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Die Weisse Wanne

Baubeschreibung

Zur Nomenklatur 

Details

Ausführung
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Eine WW ist ein Stahlbetonbauteil 

OHNE Zusatzabdichtung

andere Formen:

Schwarze Wanne

Braune Wanne

Orange Wanne

Definition
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Regelwerke

▪ DIN 1045-1:2008-08 Stahlbeton

▪ EC 1992-1-1 + NA´s

▪ WU-Richtlinie (2003-11 und 2017-12)

▪ usf…
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52 Seiten
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Beanspruchungsklassen

Klasse 1: für drückendes und nichtdrückendes 
und zeitweises aufstauendes Wasser

Klasse 2: Für Bodenfeuchte und nicht 
stauendes Sickerwasser
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Nutzungsklassen

Klasse A: Kein Feuchtetransport in flüssiger 
Form zulässig

Klasse B: Begrenzte Wasserundurchlässigkeit

quasi: Feuchtflecken zulässig !

Führt zu: 1A !

m.E. ist Klasse B auch für TG auszuschließen, da Wassertropfen 

> Aussinterungen > Lackschäden bedeuten



WEISSE WANNE

„5 Ingredienzien“

▪ wasserundurchlässiger Beton

▪ kleine Rissbreiten durch Bewehrung

▪ Fugendetails / Durchdringungen

▪ Baukonstruktion

▪ Nachbehandlung

▪ ………



Definitionen & Regeln

▪ Bemessungswasserstand ist der höchste 

aus langjähriger Beobachtung ermittelte 

Grundwasser/Hochwasserstand 

HGW/HHW

▪ Abdichten für HGW + 30 cm 
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Problem wu-Beton

Derzeitiger Wissenstand:

Im ungerissenen Beton findet nahezu KEIN 

nennenswerter Wassertransport statt !!!
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Entnommen aus: Positionspapier des DAfStb vom 10.07.2006
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Vorteil

wirtschaftlich

leicht in Stand zu setzen

wurzelfest (Fugen)
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Empfehlung

dennoch 3 % Gefälle

mögliche Einbauten berücksichtigen
(Verschraubungen als Verbundanker, Einbauteile...)

XD 3 OHNE Beschichtung

wcal = ca. 0,30 mm



Anmerkungen zu

DRÄNAGEN



Begriff des k-Werts

▪ Durchlässiger Boden (Sand/Kies) hat einen 

Durchlässigkeitsbeiwert

kf von > 10-4 m/s

▪ D.h. ein Wassertropfen fließt 1/10 mm pro 

Sekunde ; oder 36 cm in der Stunde

▪ für 3,00 m Höhe >> ca. 8 Stunden



Quelle:

▪ DIN 4095
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Definitionen & Regeln

▪ Durchlässiger Boden (Sand/Kies) hat einen 

Durchlässigkeitsbeiwert

kf von > 10-4 m/s

▪ D.h. ein Wassertropfen fließt 1/10 mm pro 

Sekunde ; oder 36 cm in der Stunde

▪ für 3,00 m Höhe >> ca. 8 Stunden



DRAINAGE DIN 4095

Bindiger Boden 

und/oder Hanglage

Regen

1
2

3 1 Drainagekörper
Meist aus filterstabilem Kies, so dass sich das langsam abfließende Wasser vor der Wand 

sammeln kann und vertikal zum Sammelrohr abfließt. Durch diesen Dränagegkörper wird somit 

gewährleistet, dass sich kein drückendes Wasser an der Außenwand bilden kann.

2 Drainagerohre:
Gelochte Rohre, die das Sickerwasser aufnehmen. Auf genaue Höhenlage, Gefälle sowie 

Spüleinrichtungen wird hingewiesen..

3 Vorflutmöglichkeit:
Die Möglichkeit, das gesammelte Wasser in einen Vorfluter (Bach) oder tieferes Grund-

Wasser“stockwerk“ abzuleiten.



Dränage in aller Kürze

▪ Höhenlage im Aufriß 20 cm unter

Bodenplatte

▪ Spülschächte 300 mm

▪ Gefälle

▪ Richtige Dränrohre

▪ Richtige Dränagekoffer

▪ Aber am wichtigsten: VORFLUT !!!
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MANGEL:= SOLL minus IST = 0
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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit

im Bauwesen:  ca. 4000

viele


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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit
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Alternative Mängelunterscheidung

▪ Sichtbare Mängel

▪ VerDeckte Mängel

▪ VerSTeckte Mängel 



Allgemein anerkannten Regeln 

der Technik  (A.a.R.d.T.)

Eine A.a.R.d.T. muss mindestens drei Anforderungen 

genügen:

1. sie muss technisch richtig sein

2. in der Fachwelt bekannt sein

3. eine Bewährung in der Praxis muss vorliegen

r-b-b



Allgemein anerkannten 

Regeln der Technik

Verfahren

Bau
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w
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1 Weiße Wanne + + + Ja ! Ja

2 Braune Wanne (Bentonit) - +/- +/- Nein Ja

3
3-fach Wand im 

drückenden Wasser
+ / - + / - - Nein Ja

4
KMB (Kunststoffmod. 

Dickbeschichtung)
+ + + / - Ja / Nein Ja

5 Injektionsschläuche + / - + + / - Ja / Nein Ja

6 Mauersägeverfahren + / - + - Nein Ja

7

Injektionsverfahren als 

nachträgliche 

Horizontalsperre

+ / - + - Nein Ja



... wie wird etwas zur A.a.R.d.T.?

„bekannt“
„wissenschaftlich 

richtig“
„praxisbewährt“

Stand der Technik X - -

Regel der Technik X X -
Allg. anerkannte Regel 

der Technik      

A.a.R.d.T.
X X X

61



Bsp. zur Prüfung A.a.R.d.T.?

„bekannt“
„wissenschaftlich 

richtig“
„praxisbewährt“

Rissverpressen im 

Stb. X X X
Rissverpressen im 

Mauerwerksbau X - -
Nachträgliches 

Einbringen einer 

Horizontalsperre bei 

dicken 

Wandquerschnitten

X - -
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Anmerkungen zum

FLACHDACH
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Flachdach

Laubengänge

Terrassen

Balkone
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Quelle. www.ddh.de auf 

Basis Flachdach-Rili

http://www.ddh.de/
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Quelle. 

www.ddh.de auf 

Basis 

Flachdach-Rili

http://www.ddh.de/
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+ DIN 18531



Kernaussagen
▪ K1 normale Standardausführung

▪ K2 Höherwertige Ausführung
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Zum Gefälle eines Flachdachs

70
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Achtung an BL:

FLK vor Aufbringen der 

Rolladenführungsschiene

beachten



Flachdach Planungshinweise

▪ Regelwerke beachten

▪ Gefälle planen

▪ Entwässerung planen

▪ Stringent überwachen!
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Anmerkungen zu:

Terrassenanschluss

„15 cm – Regel“
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2 Extreme



Anmerkungen zu

MATERIALIEN



▪ Bahnenabdichtung (Bitumen, Polymer, 

EPDM, Folien

▪ Folienabdichtung (z.B. Dampfsperre)

▪ KMB´s (Kunststoffmodifizierte 

Bitumenabdichtungen)

▪ Flüssigabdichtungen

▪ Bleche

▪ Fugenbänder

▪ ...usf....
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FLK - Flüssigkunststoffe

87



FLK - Flüssigkunststoffe

88

Handelsnamen

▪ Kemperol

▪ Widupan

▪ Triflex

▪ Sika

▪ usf......



Anmerkungen zu

SANIERPUTZEN



Streng genommen ...

▪ eigentlich keine Abdichtung i.S. von 

Ursachenbekämpfung,

▪ sondern Instandsetzung i.S. von 

Symptomverdeckung !

Dies ist aber oft die pragmatisch richtige 

Vorgehensweise!
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Definition

▪ Begriff „Sanierputz“ ist grundsätzlich nicht 

geschützt und definiert (andere 

Bezeichnungen: Sperrputz, Opferputz, 

Entsalzungsputz, Entfeuchtungsputz, 

Sanierungsputz usf....)

▪ Ausnahme: 

▪Sanierputz nach WTA-Richtline oder 

kurz Sanierputz-WTA
91
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Sanierputz

▪ hochporös

▪ eher gering saugend wg. hydrophober 

Zusätze
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Sanierputz

„Lebensdauer“

▪ Ca. 10 x länger als üblich salzbelasteter 

Putz, ca. 25 Jahre
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Sanierputz

▪ Porosität: 40 Vol-% im eingebauten Zustand

▪ bei 25 mm Stärke:

25 Liter Volumen je m²

25 x 0,4 = theoret. 10 Liter freies Volumen 

für Wasseraufnahme
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Fallbeispiel
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1
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2
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NEUER !!! 

Sanierputz

Altputz

3
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Sanierputz-WTA Das Wichtigste

▪ Immer ....-WTA ausschreiben

▪ Für BL: Salzgehalt vor Beginn der Arbeiten 

prüfen

▪ 25 mm Sollstärke in mehreren 

Arbeitsschritten

▪ Diffusionsoffener (!) Anstrich



Nicht oder nur sehr eingeschränkt werden 

empfohlen:

▪ Schleier-/Gel-Injektionen

▪ Querschnittsabdichtung über Injektionen

über Harze, Suspensionen, Paraffine

▪ Querschnittsabdichtung über 

Blecheintreiben

Dies sind keine Verfahren nach den

Allg. anerkannten Regeln der Technik
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aus:

Webac Info



Anmerkungen

zur nachträglichen Abdichtung 

von

MAUERWERK



Generell

ES gibt keine Methode nach den allg. 

anerkannten Regeln der Technik.
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Blecheintreiben
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130 cm

Maße im Detail zu o.g. Foto
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Sägeschnittverfahren
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Injektionsverfahren
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Bsp. VERGELEN
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Bsp. Verblechen (ganz selten)
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Fazit

▪ Mauerwerk>> i.d.R. nur bei nicht 

drückendem Wasser

▪ Alles andere als Weiße Wanne (Stahlbeton)



Anmerkungen

zur

PUTZ- u.

SOCKELABDICHTUNG



Quelle
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1. Werkstoff schützen

2. Aufgebrachten Putz schützen
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Anmerkungen zum

UNTERSUCHUNGS

METHODEN



Spezielle Anmerkungen zu

BAUTEILFLUTUNGEN



Glasdach „Flutung“ 

mittels Feuerwehr !!!



Fassaden „Flutung“ zur 

Überprüfung der

Schlagregendichtheit !!!
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TG Flutung zur 

Überprüfung von 

Pfützenbildungen !!!
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Spezielle Anmerkungen zu

FEUCHTEMESSUNGEN



Widerstandsmessung
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▪ Feuchtigkeitsmessung
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Kapazitive Feuchtemessung
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FLUTEN

Vorsicht
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Färben mittels Uranin

10-fach Vorsicht !!!
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Einblasen 

von 

Rauchgas



Anmerkungen zur

nachträglichen Abdichtung 

von

DEHNFUGEN
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Fugen

▪ Es gibt

▪ Arbeitsfugen >>> Riss

▪ Dehnfugen >>> gewollter Riss
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Problem Fugen

▪ Es gibt

▪ Fugenbänder

▪ Fugenbleche

▪ Injektions-/Verpress-Schläuche

▪ Quellbänder
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Problem Rissverpressung

▪ Rissverpressung i.d.R. einfach

▪ Fragen der Optik bleiben
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Problem Fugenverpressung

▪ Fugenverpressung i.d.R. unmöglich

▪ Abdichtung über innen liegende 

Fugenbänder oder Klebelösungen
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Bauherr
Planer

Genehmigungs

behörde

Unter-

nehmer

Nachbar

AnwälteSachver-

ständige
ARGE

Subunternehmer

Handwerker

Investor

Bauträger, Hausverwaltung

WEG, Vermieter/Mieter

Fachplaner, TRWP-HLS-AA

Gutachter, Prüfingenieur

Bodengutachter, Bauphysik 

usf…



Das Feststellen von Mängel im Rahmen 

• 1. Beweissicherung

• 2. Selbständiges Beweisverfahren
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen 

Anforderungen

Strenge formale Kriterien
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen 

Anforderungen

Strenge formale Kriterien

Wann ? Zu jedem Zeitpunkt Klass. Ortstermin mit Parteien 

nach EIN-ladung
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen 

Anforderungen

Strenge formale Kriterien

Wann ? Zu jedem Zeitpunkt Klass. Ortstermin mit Parteien 

nach EIN-ladung

Was ? Zustandsbeschreibung 

eines Objekts, Bauteils, 

Straße usf.

Grafisch, schriftlich, 

fotograf., per Video usf..

Beantwortung ausschließlich 

der Fragen des gerichtl. 

Beweisbeschlusses (BB)
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen 

Anforderungen

Strenge formale Kriterien

Wann ? Zu jedem Zeitpunkt Klass. Ortstermin mit Parteien 

nach EIN-ladung

Was ? Zustandsbeschreibung 

eines Objekts, Bauteils, 

Straße usf.

Grafisch, schriftlich, 

fotograf., per Video usf..

Beantwortung ausschließlich 

der Fragen des gerichtl. 

Beweisbeschlusses (BB)

führt zu Fotos, Protokoll, Gutachten 

usf... (vielfältig)

Gerichtsgutachten (meist in 

Schriftform)
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Beweissicherung Selbständiges 

Beweisverfahren

nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder“mensch“ i.d.R. durch SV (Zertifizierte, 

ö.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen 

Anforderungen

Strenge formale Kriterien

Wann ? Zu jedem Zeitpunkt Klass. Ortstermin mit Parteien 

nach EIN-ladung

Was ? Zustandsbeschreibung 

eines Objekts, Bauteils, 

Straße usf.

Grafisch, schriftlich, 

fotograf., per Video usf..

Beantwortung ausschließlich 

der Fragen des gerichtl. 

Beweisbeschlusses (BB)

führt zu Fotos, Protokoll, Gutachten 

usf... (vielfältig)

Gerichtsgutachten (meist in 

Schriftform)
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Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles 

vergessen hat, was man gelernt hat. –

Zusammenfassung

Werner Heisenberg
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Zentrum für

Bauschadensforschung

Akademie der Bayer. Ingenieurekammer-Bau

21.10.2025 Tiefgaragen

Bauzentrum LH München geplant

08.10.2025 Abdichtungsfragen

„TOUR“PLAN

Bauschadens-Seminar online

Es folgen Bauschäden
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Bei Fragen

Tel. 08141 – 63526

eMail:dialer@dialer.de

San Salvador de Jujuy

Danke für die 

Aufmerksamkeit !
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